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Schlussresultat

I . Die Bantusprachen flectiren die Tempora , indem dieVerbalpronominasichnachdemGenusdesSubjectsrichten.DieFormenfürdieeinzelnenClassenstimmenindenverschiedenstenSprachenfastimmerüberein.

II . Allen Formen liegt eine Urform zu Grunde , welchegebildetwird,indemdasnacktePronomenvordenVerbalstammtritt.DieseFormistinvielenSprachennochheutegebräuchlich.SiebezeichnetdieHandlungdesVerbi,ohneeinenbestimmtenZeitmomentzufixiren.

III . Von dieser Form wird ein Aorist gebildet , indem andasPronomeneinaangehängtwird,fernereinPerfect,welchesdiefrühereVergangenheitbezeichnetdurchdieEndung-ile,welcheandenVerbalstammtritt.

IV . Weitere sehr mannichfaltige Nuancen des Zeitmoments ,inwelchemdieangegebeneHandlunggedachtwird,werdendurcheincomplicirtesabermeistsehrmäßigesSystemvonHülfszeitwörtern,welcheinvielenSprachenzublossenHülfssilbenabgeschliffenscheinen,nähergekennzeichnet.

 Verschiedene Bezeichnung des PerfectsineinigenSprachen,undLautsymbolik.

Von A . F . Pott .

( Schluss . )

 Wie schon oben secoya uns vorkam , findet sichfallshinterLiqq.nocheineZahlvonBeispielenmit«,alsgewissermaßengesteigertemoalsAblaut.Soexgayov,aber,jedochimPräs.,xgwyco.DazuwohlàxxáqayogoderauchmitX-Dannmitabgekürztemano,dessennsichdemx


